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Handlungsketten 1r organısıerte dıe Fragestellung gegenüber dem aktu- S  y  TUPDPC AaUuSs (Religions-)Philosophen,
Arbeıtsteilung immer länger werden en Fall Haas auf dıe generelle rage Theologen, Phılologen, Sozlologen und
und immer mehr korporatıve A dıe nach einem zeıtgemäßen Bıschofswahl- Polıtologen, beleuchten AaUSs unftier-
Stelle indıyıdueller Akteure verfahren AUS In einem ersten Teıl ogeht schıedlicher Perspektive dıe 1eTeNAdl1-
SInNd. Dementsprechend insıstiert al CS hıistorische, theologische, KIr- mens1ion alltäglıcher Wiırklıchkeıitser-
900200808| auf der Unterscheidung zwıschen chenrechtliche, staatsrechtliche und Lahrung el gewınnen VOI em dıie

undposıtionsgebundener Verantwortung, völkerrechtliıche Aspekte VO 1SCHNOTIS- Kategorien VO ABneRUNS
Verantwortlichkeit als „Bündel U- wahlen allgemeın. Im NsCHAIULU daran „Fest“ herausragende Bedeutung. Der
nenbezogener Fähigkeıiten“ und Ver- ırd dıe geltende egelung SOWIEe de- einführenden orstellung der rage
antwortiung VO  z Organısatıonen. 1ıne ICI Entstehungsgeschichte bel Bı- nach der (nur scheinbar verschütteten)
weıtere unerläßlıche Unterscheidung ist schofswahlen In der chwe17z 2 Eel) Erfahrung VO Iranszendenz In Alltag
für Kaufmann dıe zwıschen Verant- DbZw 1ImM Bıstum Chur S Hen arge- und est folgen hochkarätıge rel1g10NS-
wortung 1ImM Siınne eıner Rechen- stellt Schlie  H6C wIırd eın Vorschlag für phılosophısche Abhandlungen AAn

ıne Bıschofswahlreform auf der Basısschaftspflicht für dıe Folgen fIrüherer gustinıschen „MEMOA- und ZUT Zeıt-
Handlungen und Verantwortung als der schweızerıschen Gegebenheıten betrachtung des (usanus. Phänomeno-
kunftsbezogener UÜbernahme VO  = Ent- terbreıtet. Damıt werden Anregungen logısche nalysen offenbaren dıe t1efe
scheidungsrisıken: „ Während d1ıe Haf- der Synode V der Schweizer Bıstümer „Zweıdeutigkeıt des Alltags“ ero-
t(ungsverantwortung zugeschrieben, e1IN- wıederaufgenommen. uch WE INanll nNe), der 11UT auf den ersten HC „all-
gefordert werden kann, kann nıemand sıch bewußt Ist. daß dieser Vorschlag äglıch“ erscheımnt: ADer eheıme Inhalt
CZWUNSCH werden, sıch ent- gegenwärtıg kaum Aussıcht auftf Realı- des Alltags ist das Fest, we1ıl das est In
scheıden: dıe UÜbernahme VO Entsche1- sıerung besıtzt, Ist GT ennoch nıcht dem alltäglıchen Jag als ersuchter/ent-
dungsverantwortung IST UT UD ınfach realıtätsftremd. Er versucht viel- oNnener Kern ewahrt ist  c DIe
Selbstverpflichtung möglıch“ (S 98) mehr, dıe mıt Can &77 („Der aps Erörterung VO gesellschaftlıchen IDi-
Kaufmanns Buch endet miıt dem Hın- ernennt die ISCHOIeEe fre1ı oder bestätigt mensionen der Fragestellung „Charıs-
WEIS, dıe eıgentlıche Herausforderung dıe rechtmäßig Gewählten“‘‘) gegebenen ma  .. „polıtısches Wıssen“, „Erzıiehung
für den Umgang mıt den großen Rısı- Möglıichkeiten Offens1ıv nutzen SO- ZA00 Feılern“ Na mündet ın ab-
ken estehe darın, instıtutionelle Ar- sehr INa  — e auf dıe Mıtbeteıiuligung SscChheibende „Ausbl  L el greift

welche der Ortskıirche Bıschofswahlverfah-rangements entwıckeln, Wenzler nochmals dıe auc.
Lernfähigkeıt und freiwiıllıge Nnpas- S  - auf 1Ne Mıtwırkung staatlı- präsente) rage nach dem Sinnge-

halt des Festes auf. Unter Weıter-SUuNne belohnten cher oder staatskırchlicher UOrgäne WwIrd
bewußt verzıchtet. Der Wert dieses Be- führung VO  — Anregungen Levınas’ VCI-

richtes besteht VOI em darın, daß ST welst GT1 auf dıe ethısche Absıcht des

BISCHO  AHLEN DE  7E den IC VO  — den Churer Vorgängen mess]1anısch verstandenen Festes, „Un-
WCE auf das tiefer lhıegende Problem ruhe und Aufbruch bewırken, dıeCOCHWEIZ Expertenbericht 1Im AUT-

rag der Römisch-Katholischen Zen- richtet: das Ist wenıger dıe Eınhaltung orge das eıl für alle Menschen
bestehender rec  lıcher Regelungen als wecken  C Auffallend ist hıer W1IEetralkonferenz der chwe17z NZN Buch- derverlag. Zürich 9972 19 25,80 ekklesiologisch wünschenswerte SONS dıe Präsenz Jüdıscher Denker (bes
Ausbau legıtımer Miıtwirkungsrechte Ben]jamın, cholem u.a:) SOWIeEe franzÖsı-

An Jurıstıschen bzw staatskırchenrecht- der Ortskırche 1mM Sinne e1INes Kırchen- scher Autoren Eınıge Beıträge geben
ıchen (sutachten ZUT umstrıttenen Er- bıldes als „dıalogıisch geführter (e- sıch leider ziemlıch abstrakt und theore-
NECHNDNUNES des 1SCHOLTIS VO Chur, Woaoltf- meılinschaft‘“‘ tisch DIe meısten Autoren jedoch VCI-

Sang Haas, esteht keın Mangel. Es stehen CS meısterhaft, dıe konkreten
gehört den bemerkenswerten Seıiten Phänomene anschaulıich und ennoch
der Churer orgänge, W1Ie selbstbewußt CASPER ALIER anspruchsvoll erschheben €e1 be-
Schweilizer Katholıken für hre nteres- stechen 7. B (Grebhardts sozlologische
SC In cdieser Angelegenheıt eiıntreten; (Eirsg.) Alltag und Iranszen- nalysen est und „Charısma“denz. tudıen /R relıg1ıösen Erfahrungund Wal mıt Miıtteln, dıe den (Ge- e  er und Greischs Ischlıe-
pflogenheıten iıhrer polıtıschen Kultur In der gegenwärtigen Gesellschaft Ver- Bung VO Thomas Manns JosephsromanJag erT, Freiburg/München 19972ehören. Der vorlhegende, 1Im Auftrag 434 115,— als „rest der Erzählung‘. Wer verstehen
der Römisch-Katholischen Zentralkon- Wwill, sıch heute relıg1Ööse Bedürt-
ferenz der Schweiz, dem /usammen- DIe Beıträge dıeses Bandes egen alle- n1ısSse vehement Wort melden, und
schluß der kantonalkırchlichen nstıitu- samıt Eınspruch e1n dıie Meınung, WCI bereıt Ist, sıch diıeser Herausforde-
tıonen, erstellte Berıicht. fügt den De- dıe Alltagserfahrung Sse1 grundsätzlıch 1UNS nachdenklich stellen. wırd AUSs
reıts vorhandenen Dokumenten nıcht und irreversıbel säkularısıert. DiIe Au- diıesem Band viele wertvolle FEıinsiıchten
noch e1n weıteres hInzu, sondern weıtet eiıne interdıszıplınäre Forschert- und nregungen gewınnen.
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